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. '*• Bleibtreu, Schlachtenmaler, geb. Xante«, f
^tülter 092  Charlottenburg . 1836 Rudolf Bunge, dra

' Beb . Köthen, f 5. Mai 1907 Halle. 1845 Gode.
Viqj ’ Physiker, Entdecker der X (Römgech-Strableir , geb.

16.
amat.

^1 Amtlicher Teil.

D . Bekanntmachung.
^ryz Regierm,zs-Prästde«t hat in einer Verfügung
'^ etjionÜ' 1910  daraus hingewitseo, von welcher Bedeutung ein
d-r durchgefüĥtrr Vogelschutz zur Bekämpfung

^ " sektenplage  ist.
r^ir.sk^ 3nhlllt genannter Verfügung von weitgehendstem
^Nilt dringe ich ihn in seinen wesentlichsten Punkten

wiederholt zur allgemeinen Kenntnis,
toty Kulturanlcigev, feine Obst. , Weinbau- und Blumen'
R d kein« Ernte wären möglich, wenn nicht die Vögel
Htx b m lchwer zu stillenden Hunger emsig und furchtbar

Feinden der Land- und Forstwirtschaft aufräumten.
et!  h >er eine Arbeit, wie sts von Menschen in so

Äl7^ nd gründl. Weise schwerlich cmS geführt werden kann,
w^Scfj§FTeIe8  hierfür mag angesührt werden, daß in einem
> tzx̂ ufe drei hochstämmige Rosen von mehreren Tausend
H ..." kaufen bedeckt waren . Eine Siiwpfmerie, die man

ließ, säuberte die Rosen von diesem Ungeziefer in
SlL .künden.

"fobä* .« m im  Zimmer gehaltenen Rotschwänzchen wurde
7ie lLoiük' ^ krß es in einer Stunde etwa 900 Fliegen fing.

Dial- ^ chen versorgen ihre Jungen durchschnittlich 30 bis
$ w erll" öet  Stunde mit Nahrung von Kerbtieren. Hierbei
Nilfluu* 9' ”' b«ß einer solche« Fütterung in der Regel die
h R̂tith fe°° îver größeren Menge von Jusekten, Larven

schtz^ ? doranzugeßen pflegt, wonach eine ungeheure Zahl
- ch An!!??" Infekt?„ und Würmern alljährlich dem Tode
st, dj. êlstaß ür.heiMsallm. Die Zahl der Schme-terlings

tz , « ' .
vertilgt , beträgt erfahrungsgemäß

. - «r ^- klionev. Der bekannte Ornithologe BaldauuS be-
^ >»r Ẑ ungraSmück«. . ^ "»«grusmurr«: auf dem Zweige eines Pfirsich-
^k»lr'w ^ sie eifrig pickte uud schluckte. Mit Hilfe eines

toritj!. ^ Utr er fest, daß in der ersten Minute 123, in
Lstbei hnl 518, in der dritten 113 Blattläuse vertilgt wurden,

'st etSntZ 01 « av , daß mit jedem P 'ckrn nie mehr als sin
>z"kid verschluckt wurde.

ig^ ugrundtlegung d eser Beobachtung, würbe — bei
i!iHa sT ^ en Jagd im Sommer , nur die Hälfte der er-
A "vstb. "ke vorausaefitzt — die kleine Grasmücke am Tags
^in ^ re Zahl 56000 Stück Jnfekteni vertilgen. EM
{’ Jloeĵ "ärche« mit nur 3 Junge », ia Wirklichkeit hat es
to ststw A>ken durchschnittlich8—10 Junge , würde danach
>»>^ tllin̂ ^ fmonatlichen Aufenthalt in unserer Gegend etwa
feWL “ Lsfekten beseitigen. Allerdings ist zuzuzeSes. daß
C “> i • 1.. ktzet  erw allen, »t? Srs Sch'warzvroifrln. Stare uns

übrigen Körnerfrefier, den K«lturcn auch ein Schaden
' kveil diese Vögel auch die Samen und Früchte
. zu fressen pflegen. Hiergegen kann aber

tü̂ 'f 'ie, Klappern und sonstige VerfcheuchungSmittel in
erfolgreich vorgegangen werden. Trotzdem ist

jedenfalls der Nutzen der Vögel im Allgemeinen ein bedeutend
größerer , als der Schaden, den ste anrrchten.

Als unbedingt nützlich, weil sie fast das ganze Jahr sich
von Insekten nähren , sind zu beze' chueu: Die Fliegenschnäpper,
Bachstelzen, die Pieperarten , Bramiellen, Steinschmätze, die
Nächtig allen, Sprosier , Rot- und Blaukehlchen, Rotschwänze,
Grasmücken, Laub- und Rohrsänger , Goldhähnchen. Zq.wkönig,
Meisen, Lerchen, Schwalben, Zeistz. Stieglitz, Hänfling.

Die Nützlichkeit dieser Bogelarten wird noch durch den Um¬
stand gestsigcrt, daß die Brutzeit de- Körnerfreffer, wie
Zeisig, Stieglitz, Hä»fling gerade in die Zeit fällt, mg die. In¬
fekten am zahlreichsten sind und die Gefahr einer Schädigung
durch sie am größten ist.

Diese Körnerfresfer vertilgen die Insekten und Kerfen zur
Aufzucht ihrer Jungen , ihre anderweitige Nahrung besteht über¬
wiegend in UnkmLtfamen.

Für die Vertilgung des Heu- und Sauerwurms sind aber
diese Bogelarten besonders wichtig, weil sie gerade in .den
Weinbaugkbieten häufig Vorkommen.

Wegen ihrer unschätzbare« Eigemchafteu für die Ber-
tilguug der gefährlichste« Fei»de des Weis- uud Obstbaus
erschemt es' daher ei» gar»icht genugz« betoueudes Ge*
Bot der Klugheit, dirse tteueu MMmpftr auf jede Weise
zu uuterstütze«. zu fchützru uud ihreu Bestaub zu ver-
tkößeru Zu diesem Ziele ist die Jugrud vor allem durch
Elters uud Lehrer bei jeder sich bieteudeu Gclegeuheit
darauf hinzuweife», daß die Heckeu, das Buschwerk au
Abhäugeu, Hohlwege«, Wreseu und Felderun keiuer
Stile durch Abbrerrueu, Abhaueu und mutwilliges Ab-
brecheu der Zweige zerstört werde« dürfe« und daß die
Urbertretung dieses Gebots unuachjichtllch bestraft werden
wird

Durch die verwerfliche, rmsinnige Zerstörung dieser
Schlupfwinkel, in die sich die Vögel vor dem Verfolger
retreu können, wird ihnen auch die Gelegenheit zum Rest¬
bau genommen und vielfach die Beeren und Samen-
Nahrung vernichtet, welche dwse Hecken und Sträuche - zu
einer Zeit liefern, wo die Vögel oft bittere Not leide«.

Bor der rohen und geradezu unbegreiflichsn Vernichtung
! und Zerstörung der Brutstätten in Hecken uns alten hohlen
j Bäumen ist immer wieder eindringlich zu warnen und gegen
' derxirte Verstöße mit all«u Mitteln der Schulzucht anzugehen.

Dis Kmdsr müssen im Unterricht möglichst ßenöu  die ober»
\ bezeichnten nützlichen Vogelarten, ihre Ernäyrungs- ^ und
! Nistungswetss kennen lernen unk. auf SchulauZflügen durch Au-
l fchauusg auf ihre Nützlichkeit wegen der Jusekteuverrttgung hin-
? gewiesen werden. Die Jugend sollte aus eigenster Ueberzeugi-ng
^ diese Vögel al.tz ihre besten Freunde liebe» und schützen lernen,
' da ste dem Wohlstands ihrer Eitern und der Allgemeinheit von
; unendlichem Nutzen find, daß die Verfolgung der Vogel und
f die Zerstörung der Lrutgelegenheiten eins schwere Versty»u«g
f. ist . muß mehr uns mehri« das Bewußtsein der Jv êr» »«neu.

. ' - _ -
kalten Jahreszeit, die Kinder über Winterfütterung eingehend
zu belehren und ste zur Anlegung oou zweckmäßigen Futter¬
plätzen anzuleiten. . . ^ .

Derartige Bestrebungen sind auf jede Weise zu fördern mio
lodend anzuerkennen, damit die Kinder Verständnis und Lust
für die Wiuterfütterung bekommen.



Ich verweise hier auf die Mnterfütteruög von „Martin
Hiefemann " Verlag von Franz Wagner , Leipzig , Preis des
Heftchens ein Stück 10 Pfg , 25 Stück 1.60 M . Als Oertlich-
feit , an denen vie Fütterung vorzunehmen ist, sind Baumalleen,
zusammenhängende Gärten , umbuschte Bacbufer , Waldränder
und Hecken zu empfehlen EL müsien möglichst ruhige Stellen
ausgesucht werden , « o Störungen irgend welcher Art ausge¬
schlossen erscheinen. Die Futterplötze werden , wo es erforder-
lich, geschützt durch Drahtgitter und dorniges Gestrüpp . Auch
im Geäste von Bäumen und an Gebäuden können mit Leisten
und Stacheldraht geschützte Futtrrbretter angebracht werden.

Als Futter sind zu empfehlen : Samenblumenkerne , Kürbis-
und Gurkenkerne , Hanf , Rübsen , kleine Stückchen Nußkern und
Talg , Ameisevpuppeu Speck und Fleischstückchen.

Diese billigen Futtermittel sind geeignet für alle Meisen-
arten , Spechte , Spechtmeisen , Baumläufer , Finken.

Rübsen , Disteln , wilde Möhren , Heugesäme , Mohnsamen
lieben besonders die Stieglitze , Hänflinge , Zeisige und olle
Finkenarten.

Für die insektenvertilgenden zurückgebliebenen Weichfresier
und die Drosseln ist es zweckmäßig, unter dem Schutz? von
Bäumen und ausgebreiteten Aesten Schnee -, Vogel - und Hollunder¬
beeren , Hagebutten , Trauben des wilden Weines , Mehlwürmer
zu streuen . Auch Küchenabfälle werde « von der hungernden
Vogelwelt dankbarst angenommen . Dringend ist aber vor der
Verwendung von befeuchtetem Brot und gekochten Hülsenfrüchten
zu warnen , da diese Stoffe leicht säuern und dann in der
Regel den Vögtl den Tod bringen.

Langenschwalbach , den 20 . März 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

An die Herren Bürgermeister des Kreises
mit Ausnahme des Herrn Bürgermeisters von Langeuschwalbach.

Ich nehme Bezug auf meine an die Schlachtvieh - u . Fleisch-
beschauer gerichtete Verfügung vom 7. Febr . cr ., Kreisblatt
Nr . 31 , betr . Erhebungen über das Schlachtgewicht.

ES ist inzwischen weite « bestimmt , daß daS festgestellte Ge¬
wicht über nichtgsiverbliche  Schlachtungen in eine Nach¬
weisung nach Formular 6 eingetragen werden soll. Diese» For¬
mular geht Ihnen in je 4 Exemplaren zu . Im Kopf des For¬
mulars sind die Worte: „Die nur der Trichinenschau unter¬
liegen " zu streichen. ES ist also das Formular ä für gewerb¬
liche und das Formular « für Hausschlachtungen zu verwenden.

Sie wollen hiernach dis Schlachtvieh - und Fleischbeschauer
instruieren und an diese die Formulare werter geben.

Lcwgenschwalbach, de» 25 . März 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

An die Herren Bürgermeister
zu Bechtheim , Egenroth , Esch, Hahn , Hettenhain , Ksfselbach,
Steckenroth und Strinztrinitatis.

Ich erinnere an umgehende Erledigung meine « Verfügung
vom 6. d. Mts ., Nr 6981, , betreffend ländliche Fortbildungs¬
schule im Winter . 1913/14.

Lavgenschwalbach , 25 . März 1914 . '
Der Königliche Landrat:

v . Trotha.

Nach Erlaß des Herrn Finanzministers vom 18 . v . Mts.
II 2182  ist die infolge Pensionierung ihres bisherigen Inhabers
erledigte Rentmeisterstelle bei der Kreiskaffe zu Langenschwal-
bach vom 1. April ds . Js . ab dem Rentmeister Trrxhorn in
Rothenburg O.-L., Regierungsbezirk Liegnitz, verliehen worden.

Wiesbaden , den 17 . März 1914.
Kgl . Regierung , Abt . für direkte Steuern , Domänen u . Forsten ^ ..

Tagesgeschichte.
* Venedig,  25 . März . König Viktor Emanuel

traf um 8 Uhr auf der „Hohenzollern " ein . Bei der Tafel
konzertierte die Tafelmusik der kaiserlichen Jacht . Nach der
Tafel hielten die Majestäten auf dem Deck Cercle . Die Ver¬
abschiedung war wiederum sehr herzlich . Der König verläßt
heute Abend Venedig.

* Ein Mahnruf zur Sammlung.  Beim Festmahle
anläßlich der Jahresversammlung des Bundes sächstiche« In¬
dustrieller in Dresden hat der Ministerialdirektor Dr . Roscher
einen Trinkspruch gehalten , i» dem er unter anderem ausführte:
„Erst das Vaterland , dann die Partei ! Dieser Mahnung möchten
wir in Sachsen jetzt besonders eingedenk fein, da wir im nächsten

Jahre neue« Wahlen für die Zweite Kammer entgeh
Hier gilt es für die bürgerlichen Parteien , die zwiscĥ ,,
bestehenden Meinungsverschiedenheiten zurück zustellen ;
Besten des Vaterlandes den Kampf gegen die ßij.
Partei gemeinsam aufzunehmen,  was , wie ®
kurzem in der Lausitz gesehen haben , zum Siege fühs?
trennt marschieren , aber vereint schlagen, dieser j;
Grundsatz verbürgt auch beim Wahlkampfe drn Erfol ^ .̂ <
dev vaterländische Sinn bei unseren Parteien die ObiE
Winnen möge , ist mein herzlicher Wunsch."

Vermischtes . J
X (Konsolidation .) Für die Gemarkung

schwalbach  ist jetzt auch dieses wichtige Kulturwerk
Es ist erfreulich , daß unsere landwirtschaftliche Bev ''
immer mehr von der Notwendigkeit und dem Nutze« ?e rf
solidation überzeugt ist. Der wirischafttiche Erfolg blel°B -
nicht auS . Die Erfahrungen in unseren Rachbackreh^
man den alten Zustand nicht mehr zurückwünscht und ^
der Konsolidation verbundenen Lasten gern trägt , 8e
Gewähr dafür . , m

* Als Geschworener  wurde u . a . in Wiekbade« >^
am 20 . April beginnende SchwurgerichtStagu -ig , *
Schneider , Schreinermeister , Wehen , gezogen.

* Bad Soden,  23 . März . Der hiesige Bürgervere ' ^
gegen seine Einteilung zu den „politischen " Vereine « j
und die Sache , nachdem er vom Kreisausschuß abgewstu
bis vor die höchste Instanz , das Oberverwaltung ^ ^ f
Berlin gebracht . Aber auch dieses hat nun den
politischen erklärt , in dev Hauptsache deshalb , weil er
der Einwirkung auf die Kommunalwahlen in Soden bel̂ f
Diese Einwirkung müsse aber immer als politische Tätig
gesehen werden , wie auS 8 4 des BereinSgesetzeS &cy
Aber auch das ArbeitSProgremm des Vereins selbst
seine« politischen Charakter , indem danach der Bereit ^
mühen will um die Einführung der Städteverfassang
DaS sei nnr möglich , indem er sich an die königliche *
und die Organe wende , die die Aenderung eiutret
können . Das berühre die Verwaltung des Staates.
sei der Verein als politischer anzuseheu . » r

* Düsseldorf,  25 . März . Sin furchtbarer St ^
gesteru im städtischen Pflegehause zwischen zwei h"°)
Insassen aus . Ter 65jahrige Insasse Schmök verlor-
70jährigen Invaliden Lange 14 tiefe Messerstiche, ^
des Mannes zur Folge httten . Der Täter wurde
Die Ursache des Streits ist nicht bekannt . .

* Berlin,  24 . März . Der Flieger Lmnekog^

CjgjJ
nant z. S PlüSkow als Begleiter eine Höhr von ^
Der bisherige , von einem Franzosen gehaltene Rek«
4990 Meter . g lg

* Großes Aufsehen erregte hier in Blank e « b «^ M
der Zusammenbruch des bekannten Lotteriehauptkoll -' l^ rdf'
Meyer , der sich in Halberstadt vergiftet hatte . ge(̂ y

mittag auf dem Flugplatz Johannisthal auf einer
einen neuen Weltrekord auf . Er erreichte mit dem 0

lichkeiten Meyers werden auf über V/\  Millionen
Die Unterbilanz ist hauptsächlich auf verlustreiche
in Wertpapieren zWückzusührrn . ^

* Paris,  23 . März . In der deutsch-evange ^ .̂
fand gestern nachmittag ein Festgottrsdienst zur
neuen mit Unterstützung der Kaiserin und a«d-)^
Fürstl -chkeiteu gestifteten Orgel statt . Bei der ^ -
der deutsche Botschafter Frhr . v . Schön , sowie
zahlreiche Gemeinde beiwohnten , hielt Geh . KonW
Zimmermanu aus Dresden die Festpredigt.
- - -— _— - - - —- -— ijiijl ^

Als wirksames KederichbekämpfungsA^
hat sich der Kamit , wie er in besonders seiner
Handel gebracht wird , erwiesen . Gezeigt haben
gan ^enen Jahre über 800 Versuche in allen
lands . Bei dem S '.reuen des Kainns auf die
stark unter dem Hederich nicht zu weit vorgeschritt^
Ausetzen des 2 .— 4. Blattes sagt dem Landwirte , ^ gfi [j
der Zeit ist, die Bekämpfung des Todfeindes
ungesäumt in die Wege zu letten . Er wählt
frühen Morgen , der einen sonnig -heiteren Tag ^
gibt den taufeuchten Getreidefeldern pro Mo ege«
düugung mit 3— 5 Ztr . feingemahlenen Kainit.
des Verfahrens ist bereits nach einigen Stunden )('
Die jungen Heoerichpflanzen lassen die Köpfe v
gehen ein.



fl

i-'

$

4

^ rrr zerstörtes %e » e a.
ISottti*«. dem Italienischen von M. Walter.

«ung). N̂achdruck verbo len.)
Eune'ŵ -̂?' >0 will ich Ihnen Vertrauen schenken," sagte er nach
Wol/tf 11 „Ja , ich liebe die Gräfin . Liebe ist ein zu
î tet cs r^ ort' meine Gefühle zu beschreiben! Die Berührung
wich »^ irisiert mich, der Klang ihrer Stimme berauscht
kvnn°„ ^ ?lugen bezaubern mich. Ah! Sie wissen nicht —

mcht die Wonne, die Qual verstehen- "
"Die'cs"^ tu ^il junger Freund !" unterbrach Fabio den Erregten.
Aich 'st immer, einen kühlen Kops zu behalten, wenn
wiederliebt?" ^ fiebert. Glauben Sie, daß die Gräfin Sie
!ich"Zlauben? Großer Gott ! Sie hat —" hier stockte er plötz-
nein" Eine dunkle Nöte über sein Gesicht flog. „Doch
zu tebcw c? ^ eich darauf fort, „ich habe kein Recht, darüber
wachte" ' ^ nur , daß sie sich nichts aus ihrem Gatten

flcichüÄ̂ ?veiß ich auch!" bemerkte Fabio gelassen. „Der ober-
^  e -oeobachter kann es sehen."

dieE^ . 'st ihr am Ende nicht zu verdenken," entschuldigte Guido
^ich ein ui! -"®r ,uar  wirklich nicht ihrer würdig ! Wie konnte

Wied'pv wagen, ein so herrliches Wesen zu heiraten!̂
Und

ihn& „ Requiescat  in pace! Er ist tot — lassen wir
«lieb ih„ \ Wie groß aber auch seine Fehler waren, sein Weib

Guiv - sicher treu, so lange er lebte, nicht wahr?"
"O >rukte den Blick, während er undeutlich nmrmelte:

„find

wallte es zornig in Fabio auf, doch er bezwang sich

, Dli°D" ^ reri>chen Augen seiner Dame?'
wel>„k murmelte er halblaut : „Natürlich!" aber seine Hand,

auch Sie waren ihm ein treuer, ehrlicher Freund
LhIuhrerischen Augen ' ' ~ " '

1 murnielte er halblo
«M Tisch ruhte, zittert
y dann können Sie j,

„Fabio würde ^

Sie hegen wirklich fei
>oo noch halb zweifele.

«eije, ich bewundere sie sehr, ^aber nicht inder

fuhr der Graf
^ d°m Tisch n

beirrt ' kö>

tiwme!7'
^cßen  wirklich keine Bewunderung für die Gräfin ?"

„Nu» »>̂ ch «uhie, zitterte leicht.
UnbefiD?' dann können Sie ja ganz ruhig sein/
Astimmen "Jabio  würde Ihrer Liebe zu seiner Witwe sicher

Alan'litzw'y Sie zu vermuten scheinen. Wenn Sie wollen,
Zachen Ihnen sogar dafür, daß ich der Dame nicht den Hof

' werde, außer - "
o. klagte Guido gespannt.
v»lle mür̂ ' ^daß Sie mir selbst ihre Liebe erklärt. In diesem
. Gnid̂ ""ßalant, dieselbe nicht zu erwidern."
«Ute !>arrte ihn mit unverhohlenem Erstaunen an. „Sie
^ j0Vy e,|‘ bie Liebe erklären!" rief er endlich. „Sie scherzen,

„Nmf. dw Gräfin niemals tun !"
i wäre, ^ nicht! Frauen werben nicht um einen Mann,

mo ia unerhört — ganz verkehrte Naturordnung ! Sie können
^i* jboüp.  aluh « Ihr Glück genießen! Und nun kommen Sie,

t

Sie / »nt der Dame Ihres Herzens den Kaffee trinken,
«»hoben sich und schritten Arm in Arm, wie die bebestenKnb

!'°derg
y «en fj . _ _ -v...«,
Utcl)tct'!; :'en: denn im Grunde — das hatte Fabio gemerkt—

cr:v«iiOex ' m” ilLtJ uuu schritten «.<.m m <um , I"»- wi«.«.»»
1 SSerQnöa»u . Guido hatte seine gute Laune völlig
steiip» , >sntzen, worüber Nina , die sie schon erwartete, sich zu

>. Der vpleidenschaftlichen  Charakter chres
An blejcl», „chfirh«»»luhl am Himmel stand blh»d
die

Geliebten,
bereits der Mond,

Parkes fiel.in y, , E ..sticht gespenstisch aus die Wege des Parkes fiel,
Stille fs 'sichen sang die Nachtigall ihr süßes Lied. Durch
»Was plohlich" ein abgebrochenes Bellen und Winseln.
«UA, ?st das?» fragte Fabio aushorchend.

,™>bie n . ist der langweilige Hund, der Wyvis !" erklärte
« iü .»»fin. „Er gehörte Fabio ; jeden Abend beult er so;

unerträglich."<̂ 0 Halterr . .,/Jiart, / u ^»e rhn denn f"
vwarldin„ dem Tode meines Gatten wurde er so lästig, lief
yy sei,, "" ganzen Haus herum und störte mich selbst des Stachts

me zn leg' buien, daß ich mich gezwungen sah, ihn an die
^*»ier sjn*

be, •»Sch , ^ hvis! Er mußte schwer büßen für seine Treue,
yfigen ch hube Hunde sehr gern," meinte der Graf, „und sie
^UtTtem, st auch stets sofort eine außerordentliche Zuneigung.

»Q y,stu Ihrigen wohl sehen?"
sckl̂ Uidor 'n ^ uido, wollen Sie hingehen und ihn losketten?"
»stUsste er st"h»te sich nicht; bequem in seinen Stuhl zurückgelehnt,
hst halben, û stuürzigen Moeea. „Danke bestens!" sagte er dabei

Wa! ^stchdfi- „Haben Sie etwa vergessen, daß er inich das
iist'U>Sie ^ ? ust es tat, beinahe in Stücke gerissen hätte?

D>ähn,» stulsts dagegen haben, iväre es mir lieber, Giaeomo
n,„,Lhne Auftrag."

f,°" - " • " Nina, und als der Haushof-
Hund loszuketten.

(Fortsetzung folgt.)

Ast ersÄ antworten, klingelte Nina,
']«», befahl sie ihm, den Hun

°etb eir w % h 1 e

^ "Achten , bklliku . gut
Adolfstr. 19.

Läufer
jung und kräftig, verkauft
828 W . Henri « , Hettenhain.

Lu Fabrikpreisen

©raSstgellecIile
üv Einfriedigungen, Stachel-, Spann -, u. Winde-Draht

billigst. Bei Anfrage bitte man Bedarf anzuaeben.
Preisliste zu Diensteu.

Drahtgeflechtefabrik Miehlen,
433  Kr . St . Goarshausen.

Für die kommende Früh¬
jahrssaison empfiehlt sich im

Kleidermachen.
726 Frau Mischlich,

Adolfstraße 87, part.
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Amerika
mit Sen großen
Voppeischrauben-

Schnell» und Salon-
postSampfern Ses

Nor- ÜLUtschen
Llopü

Regelmäßige
verbinSungen

nach allen
übrigen Weltteilen

NShere flurkunst,
§«hrk»rten unü vrurksachen

Lurch

AorööeuLfcher
LlopöHremen

UN» seine Vertretungen

Lg.' Schmalbach:
Georg Bester,

Brunnenstraße 51.
In Wiesbaden:

I . Chr. Glücklich,
Wilhelmstraße 56.

Gin Iräulein
mit Sp ' aebkeuutniss s Saison»
stelle als Verkäuferin oder in
Hotel in Weißzeug. Gest Off.
A . Z 160 postlagernd Lg.»
Schwalbach. 826

Pnma

Saathllftr
zu haben bei 823

Lazarus Löwenberg.

2 schöne Läufer
zu habe« bei

I . Oestreicher,
808 Öderes Garteufeld.

Für Mitte April
Kellnerlehrling

gesucht.
Russischer Hof,

751 Larigenschwalbach.

Ein Junge
von 14—16 Jahren zur Land¬
wirtschaft zu Ostern gesucht.

Wilhelm Elsemüller,
772 Panrod.

Fleißige?, sauberes 803
R ä d e h e n

zum 1. April evtl, später ge»
sucht. Meldungen vom 1. Llpril
ab im Domänenrer.tamts -Ge-
däude in Langenschwalbcrch.

Frau Rentmeister Tuxhorn.

Tüchtiges sauberes

Hausmädchen
etwas servieren u. bügeln kann,
für herrschaftlichen Haulhalt
nach Wiesbaden gesucht.
Angebote m. Zeugn. nach Wies¬
baden, Gartenstr . 32. 796

Empfehle zur Saat
Strubes Schlan-
stedter Hafer

ä Zlr . 9 50 Mk.
Gustav Staffen.

Domäne Adomstal
810 bei Wiesbaden.

Flechten
näs . ti .trockSchuppenflecht«
Bartflechte , skroph . Ekzema,
offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden,

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilung hoffte,versuchenoch
die bewährte u . ärztl . empt
üino - Salbe
Frei von schädlichen Bestandteile«,

Dose Mk . 1,15 u . 2,25.
Man verlange ausdrücklich
Rino u . achte genau auf diera.
Rieh . Schubert & Co ., 0. m. d. I.

Weinböhla - Dresden ^
tu haben In allen Apstheke«.

Mädchen gesucht
für kleinen HauSbalt 794

Julius Marxheimer.

Braves Mädchen
15. April gesucht. 793

Zippelius , Stadt Hanau.



Arbrits-Vergebung.
Dienstag , den 31. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr^

Wird im Stadthaus
a . dev Ausbau eines Rodelbahn  im Distrikt Seifen

und Ebertsruunsr 1004 Meter lang,
b die Herstellung eines Fußpfades

660 Meter lang,
e. der Ausbau eines ZufuhrwsgeS

183 Meter lang,
veraccsrdisrt.

Langi-nschwalbach, den 25. Märzl9 !4.
848 Der Magistrat.

Ho ! LVvr8tsiK61 'Ull ^ .
Montag , den 30 . d. Mts ., Vormittags 10 Uhr, werde«

im hiesigen Sradiwald ; , in den Distr. Seife« u. Eberterunner
870 Stück Ftchtrn-Stangen 4. Kl.,
14 i. „ „ „ 5. „

3 Rm. Erchen-Knüppel, 2,50 m lang,
83 „ „
24 „ Buchen-Schritholz,
20 „ „ Knüppelholz,

1250 Stück Eicheu-Weken, *
1410 „ Buche» „

6 Rm. Nadel-Ki»üppkl,
68 „ Eichen«, Buchen-, Nadel Stockholz

versteigert. Zusammenkunft am GolshauS.
Auf Verlangen wird Kredit verknlligt.
Langenschwalbach, den 25. März 1914

849 Der Magistrat.

Holzverstkiger'üyg
Samstag , den 28 März d. Is ., Nachmittags 1 Uhr

einfangend, kommen im htrstgsn Gerneinöewald, Distrikt 9, 13
und 17

81 Stück Nadelholz-Stämme von 30 Fstm.
zur Versteigerung. Anfang im Distr. 9.

Montag , den 30 März d Is , Nachmittags 1 Uhr
anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald, Distr. 5 Buch-
Holz, am Weg Pc-nrvd—Daisbach

66 Rm. K.efsrn-Kaüppeiholz,
9880 Stück „ Wellen

zur Versteigerung.
Panrod,  den 25. März 1914.

850 Der Bürgermeister : Müller.

mmt
Montag , den 30. März d Is ., Vormittags 10 Uhr

beginnend, wird im stüdtsichrn Wald, Distrikt Steinritsch (direkt
an der Straße von N rderseilbach nach der Leuzevmühle) ver¬
steigert : Nadelholz 105 Rm. Knüppel, 224 Rm . Reiser
1. Klaffe.

Idstein,  der ? 25. März 1914.
851 Der Magistrat.

Bestellungen auf

Gsrrenkies (Miberkies)
nimmt entgegen
845 BabAhofftraße 6.

SmM &etmiMXMfliMMgp
Üarl Kemel

ü ! ®*
Tklefonruf : Langenschwalbach 5^ t-

Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag , den 29 . d. Mts ., Nachm. 4 Uh«,

in der „Löwe-nbara*

W * Vortrag - MV ^
des Herrn Gart Koch übe« „der Sauerstoff  als ■
Lebensretter im Dienste de« Feuerwehr bei Unglücks
unter Vorführung voa Dräger 'S Sauerstoff Apparate«.

Wir laden hierzu die Behörden, Aerzte, SonitätSw
Mstglkder und JnUrcffrn :e« ergebenst ein.

Anschließend yi-ran find?t die Uebcrreichung de«
an die zu Ehrenmitgliedern ernannten Gründer der Wey ^

Die Mitglieder werden gebeten, vollzählig in w J
Joppe und Mütze ei scheinen.

Das Kommando der freiwilligen Feuerwey^ .

Freiw . Feuerwehr.
Montag , den 30. März d. Zs., Nachm. 4 Uhr

t ’& lbwnff
für sämtliche Abteilungen in grauer Joppe u. Mütze

und Ausrüstung. »
Nichterscheinen wird nach 8 I ? der SatziMfle» tW

843 _ Das Komman do^
Sonnabend , den 28. d. Mts,  abends 8V«

Russischer Hof (Saal)
— Außergewöhnlicher — i

Elite -Künstler -Absö0
pqr einmaliges Gastspiel -i &m ö.

deS hier brlievten Herrn Direktor Kans Wilyein
Eintritt 50 Pf «. Referv. P !atz 1 A'

Vorverkauf im Theaterlokal 40 Pfg . und 80
Zu zahlreichem Besuch ladet höfl. ein

852 Dir . Hans Wilhelm^
- - - 1-
Freundlich; sonnige «•- «♦atME a

W o li n u is g
bestehend aus zwei Zimmern,
Küche, zwei Mansarden , sonst.
Zubehör md etwas Garten,
sofort zu vermiete«. Näheres
846 Emserstraße 2.

Zur Frühjahrsaussaat  bringe meine
Westsrwäide « K©fe2ä*aliii- u .̂ KappussannesB

sowie alle anderen SäarteBisäme &’esew
tu empfehlrnöe Erinnerung . 801

Ich sende dieselben ans Verlangen frei ins Haus . "DW

Der mittlere Stock
im Hause Adolsstraße 35, v»>m
>. Juli ab evtl, sofort zu ver-
Mieten. Näheres durch Frl.
Oreiff . 847

Maurer , SteueriiispektoL,
Hachenburg.

Der 2. Stock
4 Zimmer, Küche nebst Zube¬
hör zu Vermieter:.
790 ‘ Adolfstr. 23.

Schöue abgeschl. Wohnung
Cvblenzerstraße 12, 1. Et , 6
Zimmer, Balkon, Köche, Zu¬
behör zu vermieten . Näh.
329 Haus „Tannenburg ."

3 Zimmerwohmurg
mit vollständigem Zubehör per
sofort ob. später zu vermieten.

Kerrn Katz,
770 Goldene Kette.

Schöne gesunde

'6 4

Männer selattSv
Heute Donnerstag»

März , «bends 8' /s
KosangstuNf' fii,

Um vollzähl fficftfie1**-..--!).
' Der Borw>856

Taschenm« .
verlor-« Abgabe er t,

'Doczsta, «rel'A
854 Langenschwaw-^,

Vollmi c*
70- -80 2 itct i

gesucht auf sofort. ^
Molkerei A WauMS ^ l^
Wresbabev, Dotzbe-m«̂

Tel . 3806.

Zimmer, Küche UNd mme 'fw
Zubehör sofort oder später zu j und gut erh^ltener
vermieten. Näheres
113 Rheinstraße 10 u.

zu verkaufe«
Ullmann,
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